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Herzlich willkommen zur 2. Ausgabe 2026 von „JU*MÄ*TTER!“, dem LAGJ*M*BW e.V. Newsletter!

„JU*MÄ*TTER!“ ist mehr als ein Name – er ist Programm:

„JU*“ steht für Jungen*,
„MÄ*“ für Männer*,
und „TTER“ spielt auf das englische Wort „matter“ an – „Bedeutung haben“ oder „You matter“.

Damit bringt der Name auf den Punkt, was uns leitet: Jungen* und Männer* haben Bedeutung. Sie
sind Akteur*innen ihrer eigenen Lebenswelt, geprägt von digitalen Einflüssen, gesellschaftlichen
Rollenbildern und individuellen Herausforderungen. Gleichzeitig zeigen wir auf, wie pädagogische
Arbeit sie in ihrer Entwicklung stärken, begleiten und empowern kann.

Mit JU*MÄ*TTER! wollen wir:

Fachkräfte und Netzwerkpartner*innen über aktuelle Entwicklungen, Projekte und Methoden in
der Jungen*- und Männer*arbeit informieren.
Impulse geben für reflektierte, feministische und diskriminierungskritische Praxis.
Räume schaffen für Austausch, Vernetzung und gemeinsame Weiterentwicklung.

In jeder Ausgabe erwarten  euch u.a. Praxisberichte, Fachimpulse, Veranstaltungshinweise,
Medien- und Literaturtipps sowie Denkanstöße, die helfen, die Arbeit mit Jungen* und Männern*
professionell und wirksam zu gestalten.

JU*MÄ*TTER! ist dein Kompass und Impulsgeber für eine zeitgemäße, engagierte Jungen*- und
Männer*arbeit – wir freuen uns, dich auf dieser Journey mitzunehmen.

EDITORIAL/YOU MATTER!

Mit JU*MÄ*TTER! hast Du die Möglichkeit, Deine Veranstaltungen, Fortbildungen, Workshops oder andere
Angebote im Kontext der Jungen*- und Männerarbeit im Netzwerk bekannt zu machen. So erreichen Deine Themen
genau die Fachkräfte, Träger*innen und Partner*innen, die sich für Jungen*- und Männer*arbeit engagieren.

Sende Deine Informationen einfach per E-Mail an:
info@lag-jungenarbeit.de
mit dem Betreff: „JU*MÄ*TTER!-Info“.

Bitte beachte: Wenn Deine Infos nach unserem Redaktionsschluss eingehen, werden sie selbstverständlich erst in der
nächsten Ausgabe berücksichtigt. Außerdem selektieren wir nicht alle Informationen, sondern arbeiten hier sehr
sensibilisiert und verantwortungsvoll, um Inhalte fachlich passend und relevant für unser Netzwerk bereitzustellen. 

Wir bitten daher um Dein Verständnis – und danken Dir schon jetzt für Deine Nachsicht! JU*MÄ*TTER! erscheint
quartalsweise. Die nächste und letzte Ausgabe 2026 wird am 15. Oktober 2026 veröffentlicht. Der nächste
Redaktionsschluss ist der 12. Oktober 2026. Wir freuen uns darauf, Deine Angebote, Veranstaltungen, Projekte und
Impulse sichtbar zu machen und gemeinsam die Jungen*- und Männer*arbeit zu stärken!

VERANSTALTUNGEN/ SHARE IT!
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Freitag, 7. August 2026 (Stuttgart): DRANBLE!BEN - Modul 5: „Zwischen Verletzlichkeit
und Erwartungsdruck: Gewalt- und Traumaerfahrungen sowie Einsamkeit bei Jungen* und
jungen Männern*“

Weitere Infos hier: MODUL 5: „Zwischen Verletzlichkeit und Erwartungsdruck: Gewalt- und
Traumaerfahrungen sowie Einsamkeit bei Jungen* und jungen Männern*“

Mittwoch, 30. September 2026 (Stuttgart): DRANBLE!BEN - Modul 6: „Digitale
Lebenswelten von Jungen* und Männern* - Manosphere, Social Media, Einsamkeit und ihre
Bedeutung für pädagogisches Handeln“

Weitere Infos hier: MODUL 6: „Digitale Lebenswelten von Jungen* und Männern* –
Manosphere, Social Media, Einsamkeit und ihre Bedeutung für pädagogisches Handeln“

Hier erfährst über die aktuelle Arbeit der LAGJ*M*BW:

Neue Projekte und Programme, die Jungen*- und Männer*arbeit in Baden-Württemberg voranbringen
Berichte aus Veranstaltungen oder Fachtagen, die Impulse und Praxiseinblicke liefern
Veröffentlichungen und Materialien, die direkt für Deine Arbeit genutzt werden können
Kooperationen und Netzwerkarbeit, die das Fachwissen bündeln und die Vernetzung stärken

LAGJ*M*BW/WHAT’S UP!
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FORTBILDUNG/UPSKILLING!

KOOPERATION & KAMPAGNE LAGJ*M* BW mit dem Landesfrauenrat Baden-
Württemberg

Wie wollen wir leben, arbeiten, lieben und Familie gestalten? Das Kooperationsprojekt GEMEINSAM
zeigt, wie alle von Gleichstellung profitieren. Mit positiven Bildern und klaren Botschaften macht die
Kampagne sichtbar, wie Frauen und Männer gemeinsam starre Rollenbilder überwinden und neue
Wege gestalten können. Mehr Infos:

https://www.betterplace.org/de/projects/182094-gemeinsam-fuer-eine-geschlechtergerechte-
gesellschaft

Im vergangenen Jahr wurde ein neuer Wehrdienst eingeführt und schon länger werden gerade
junge Männer* gezielt durch öffentliche Kampagnen der Bundeswehr angesprochen. Jungen*arbeit
ist hier gefordert, denn Jungen* müssen sich mit dem Thema auseinandersetzen. Aus diesem Grund
haben wir gemeinsam mit aktiven Jungen*arbeiter*innen aus ganz Baden-Württemberg eine
Handreichung für die pädagogische Praxis mit Jungen* zum Thema „Wehrdienst“ erarbeitet.
Diese sowie ein kürzeres Fact Sheet zum Thema könnt ihr hier ab sofort abrufen:

Handreichung für die pädagogische Praxis mit Jungen* zum Thema “Wehrdienst” 

https://www.lag-jungenarbeit.de/neue-handreichung-jungenarbeit-wehrdienst/

https://www.lag-jungenarbeit.de/lagjmbw-termine/dranbleiben-modul-5-zwischen-verletzlichkeit-und-erwartungsdruck-gewalt-und-traumaerfahrungen-sowie-einsamkeit-bei-jungen-und-jungen-maennern/
https://www.lag-jungenarbeit.de/lagjmbw-termine/dranbleiben-modul-5-zwischen-verletzlichkeit-und-erwartungsdruck-gewalt-und-traumaerfahrungen-sowie-einsamkeit-bei-jungen-und-jungen-maennern/
https://www.lag-jungenarbeit.de/lagjmbw-termine/dranbleiben-modul-6-digitale-lebenswelten-von-jungen-und-maennern-manosphere-social-media-einsamkeit-und-ihre-bedeutung-fuer-paedagogisches-handeln/
https://www.lag-jungenarbeit.de/lagjmbw-termine/dranbleiben-modul-6-digitale-lebenswelten-von-jungen-und-maennern-manosphere-social-media-einsamkeit-und-ihre-bedeutung-fuer-paedagogisches-handeln/
https://www.betterplace.org/de/projects/182094-gemeinsam-fuer-eine-geschlechtergerechte-gesellschaft
https://www.betterplace.org/de/projects/182094-gemeinsam-fuer-eine-geschlechtergerechte-gesellschaft
https://www.lag-jungenarbeit.de/neue-handreichung-jungenarbeit-wehrdienst/
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WEITERBILDUNG/UPSKILLING! 
Apr. 2026 - Feb 2027 in Tübingen & Stuttgart: Weiterbildung “Feministische
Perspektiven auf Männer & Männlichkeiten: Chancen & Herausforderungen
für die Gleichstellungsarbeit.”

Die 8-modulige Weiterbildung unterstützt Gleichstellungsbeauftragte sowie Fachkräfte aus der
Frauen*- und Männer*arbeit dabei, Antworten auf praxisrelevante Fragestellungen zu entwickeln. 

Sie bietet Raum, sich theoretisch wie erfahrungsorientiert mit Männlichkeiten, Geschlecht und
Geschlechtergerechtigkeit auseinanderzusetzen, in Austausch und Reflexion zu kommen,
praxisnahe Maßnahmen und Ansätze für den eigenen Arbeitskontext zu entwickeln.

Anmeldung & weitere Infos: https://www.maennlichkeiten-bw.de/angebote

22. September 2026: Im Rahmen des Projektes Dranbleiben bieten wir erstmalig ein kostenloses
Fortbildungsangebot zu geschlechtersensibler sozialer Arbeit im digitalen Raum - mit Referent*innen
aus dem Projekt vi:real, die ihre Erfahrungen aus der digitalen Streetwork bei Streaming-Plattformen
einbringen. Alle Informationen & Anmeldung zum Online-Workshop „WTF – FTW – NSFW!“ Digitale
Soziale Arbeit als Herausforderung hier:

https://www.lag-jungenarbeit.de/lagjmbw-termine/online-workshop-wtf-ftw-nsfw-digitale-soziale-arbeit-
als-herausforderung/

8.-9. Dezember 2026 (Gültstein): Wie schon in den vergangenen Jahren bieten wir in Kooperation mit
dem KVJS am 8.-9. Dezember 2026 die Fortbildung "Jungen*, Bedürfnisse und Ressourcen –
Grundlagen einer zeitgemäßen Jungen*arbeit" an. Die Anmeldung ist ab sofort möglich unter:

https://www.kvjs-fortbildung.de/programm/kw/bereich/kursdetails/kurs/26JP0073/kursname/
Jungen%20Beduerfnisse%20und%20Ressourcen%20Grundlagen%20einer%20zeitgemaessen%20Jungenarbeit/

NETZWERK/SAVE THE DATE!
24.09.2026 (online): BFM Impulse: „Real Boys – Positive Männlichkeitsbilder und Role Models“

In einer kostenlosen Online-Veranstaltung des Bundesforum Männer stellen Fikri Anıl Altıntaş und Paul Brodowsky ihr
Kinderbuch 30 Real Boys – mutig, gefühlvoll und ganz sie selbst vor. Im Fokus stehen vielfältige Männlichkeitsbilder, positive
männliche Vorbilder und ihre Bedeutung für Gleichberechtigung und Solidarität. Weitere Informationen und Anmeldung: 

https://bundesforum-maenner.de/veranstaltung/bfm-impulse-real-boys/

https://www.maennlichkeiten-bw.de/angebote
https://www.lag-jungenarbeit.de/lagjmbw-termine/online-workshop-wtf-ftw-nsfw-digitale-soziale-arbeit-als-herausforderung/
https://www.lag-jungenarbeit.de/lagjmbw-termine/online-workshop-wtf-ftw-nsfw-digitale-soziale-arbeit-als-herausforderung/
https://www.kvjs-fortbildung.de/programm/kw/bereich/kursdetails/kurs/26JP0073/kursname/Jungen%20Beduerfnisse%20und%20Ressourcen%20Grundlagen%20einer%20zeitgemaessen%20Jungenarbeit/
https://www.kvjs-fortbildung.de/programm/kw/bereich/kursdetails/kurs/26JP0073/kursname/Jungen%20Beduerfnisse%20und%20Ressourcen%20Grundlagen%20einer%20zeitgemaessen%20Jungenarbeit/
https://bundesforum-maenner.de/veranstaltung/bfm-impulse-real-boys/
https://bundesforum-maenner.de/veranstaltung/bfm-impulse-real-boys/
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08.10.2026 (Stuttgart): Fachtag „Junge Menschen stärken – 
Arbeitsweltbezogene Jugendsozialarbeit am Übergang Schule–Beruf“ 

Der Fachtag des Paritätischen Baden-Württemberg beleuchtet die Übergänge junger
Menschen von der Schule in Ausbildung und Beruf. Im Fokus stehen strukturelle
Herausforderungen, soziale Ungleichheiten und die Rolle der Jugendsozialarbeit für gelingende
Bildungs- und Lebenswege. Weitere Infos: 

https://paritaet-bw.de/aktuelles/termine-und-veranstaltungen/junge-menschen-staerken-
arbeitsweltbezogene-jugendsozialarbeit-am-uebergang-schule-beruf

16.10.2026 (Stuttgart): Fachtag „Starke Profis. Starker Ganztag.“ 

Die Veranstaltung der GEW Baden-Württemberg thematisiert die Umsetzung des Rechtsanspruchs auf
Ganztagsbildung und die damit verbundenen Herausforderungen für pädagogische Fachkräfte. 
Im Mittelpunkt stehen Fragen guter Bildungs- und Betreuungsarbeit, Kooperation im System Schule
sowie die Bedeutung professioneller pädagogischer Beziehungen für Kinder und Jugendliche.
Anmeldung und weitere Infos: 

https://www.gew-bw.de/veranstaltungen/detailseite/fachtag-ganztag-starke-profis-starker-ganztag

12.11.2026: Die Bundesarbeitsgemeinschaft Täterarbeit Häusliche Gewalt e.V. (BAG TäHG)

lädt zum Fachtag „Täterarbeit – zwischen Diversifizierungsbedarf und Qualitätssicherung“ ein. 
Im Mittelpunkt stehen aktuelle Entwicklungen und fachliche Perspektiven der Täterarbeit im 
Kontext häuslicher Gewalt. Weitere Informationen zum Programm und zur Anmeldung folgen. 

17.–18. September 2026 Heinrich-Böll-Stiftung: „Feminist Imaginaries Festival“ 

Das zweitägige Festival bringt internationale Perspektiven aus Wissenschaft, Politik, Aktivismus und
Kultur zusammen und diskutiert feministische Zukunftsentwürfe, gesellschaftliche
Machtverhältnisse und Fragen von Geschlechtergerechtigkeit und Transformation. Im Mittelpunkt
stehen Impulse für ein solidarisches und demokratisches Zusammenleben. Infos und Anmeldung: 

https://calendar.boell.de/de/event/feminist-imaginaries-festival

NETZWERK/SAVE THE DATE!

https://paritaet-bw.de/aktuelles/termine-und-veranstaltungen/junge-menschen-staerken-arbeitsweltbezogene-jugendsozialarbeit-am-uebergang-schule-beruf
https://paritaet-bw.de/aktuelles/termine-und-veranstaltungen/junge-menschen-staerken-arbeitsweltbezogene-jugendsozialarbeit-am-uebergang-schule-beruf
https://www.gew-bw.de/veranstaltungen/detailseite/fachtag-ganztag-starke-profis-starker-ganztag
https://calendar.boell.de/de/event/feminist-imaginaries-festival


Im Wald, wo Licht bricht.
Im Fallen, das noch schwebt.

Ein Körper zwischen zwei Zuständen – noch
nicht unten, nicht mehr oben.

Jungen* tragen mehr als sichtbar ist.

Auch das, was der Moment verschluckt.

Ein Atemzug aus Bewegung.
Der Rest bleibt im Dazwischen.

Und hält sich selbst.
Ich bin versunken.
Ich bin wach.

WACH!”

NETZWERK/SAVE THE DATE!

“VERSUNKEN/

BILD/MATTER!
„BILD/MATTER!“ bezeichnet eine visuelle Momentaufnahme, die einen
gesellschaftlichen oder alltäglichen Moment verdichtet sichtbar macht und
dadurch Bedeutung über das reine Bild hinaus erzeugt. 
- Ein Bild sagt mehr als 1.000 Worte, oder?

21. September 2026: Arbeitskreis Jungenarbeit der LAG Jungen*- und Männer*arbeit 
Baden-Württemberg e.V.

Der Arbeitskreis Jungenarbeit ist ein offenes Fach- und Austauschangebot für pädagogische 
Fachkräfte und Netzwerkpartnerinnen der Jungen*- und Männer*arbeit. Im Mittelpunkt stehen 
kollegiale Fallberatung, fachlicher Austausch und die gemeinsame Reflexion aktueller 
Herausforderungen – von konkreten Praxissituationen bis hin zu gesellschaftlichen Themen wie
Rollenbildern, Wehrpflicht oder Krieg.

Der Arbeitskreis bietet Raum für Vernetzung, gegenseitige Unterstützung sowie den Austausch von
Erfahrungen und Ressourcen, um die pädagogische Praxis zu stärken.

Der nächste Arbeitskreis findet am Montag, 21. September 2026 statt – 
online und in Präsenz. Uhrzeit und weitere Informationen folgen.
Kontakt: info@lag-jungenarbeit.de
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Conscientious Objection (engl. für „Kriegsdienstverweigerung aus Gewissensgründen“) bezeichnet
das Recht, den Militärdienst mit der Waffe aufgrund persönlicher ethischer, religiöser oder moralischer
Überzeugungen abzulehnen. In Deutschland ist dieses Recht durch Artikel 4 Absatz 3 des
Grundgesetzes geschützt und gilt als Ausdruck der Gewissensfreiheit. Weiterführender Impuls: 
Das Video „Kriegsdienst verweigern – ein Grundrecht?“ 

YouTube: https://www.youtube.com/watch?v=mBaUufSqLsA
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Diese Fragen laden Dich ein, Deine eigene Haltung, Erfahrungen und Praxis im Umgang mit Jungen* und
Männern* zu reflektieren – allein oder im Team.

„Wie gehe ich in meiner pädagogischen Praxis mit der Angst, Wut oder Ohnmacht von Jungen* und
Männern* um – insbesondere, wenn Themen wie Wehrpflicht, Krieg oder Weltschmerz sie direkt oder

indirekt betreffen?“

Tipp: Nutze die Frage im Team, um eigene Reaktionen, Sprachmuster und Haltungen sichtbar zu 
machen – besonders dort, wo schnelle Antworten oft leichter sind als echtes Aushalten.

Wehrpflicht als Thema der Jungen*arbeit: Die Debatte um eine mögliche Wiedereinführung der 
Wehrpflicht bietet der Jungen*arbeit die Chance, mit Jugendlichen über Verantwortung, Demokratie 
und Männlichkeitsbilder ins Gespräch zu kommen. Im Mittelpunkt steht nicht die Frage nach einem 
„richtig“ oder „falsch“, sondern die Förderung einer kritischen und selbstreflektierten 
Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Perspektiven.

Die Jungen*arbeit kann Räume schaffen, in denen junge Menschen ihre eigenen Werte hinterfragen,
gesellschaftliche Erwartungen diskutieren und sich mit Themen wie Wehrpflicht, Kriegsdienstverweigerung
und demokratischer Verantwortung auseinandersetzen. Ziel ist es, junge Männer* dabei zu unterstützen, sich
eine fundierte und reflektierte Haltung zu gesellschaftlichen Debatten zu erarbeiten.

WORT/MATTER!

REFLEXIONSFRAGE/LET’S TALK!

PERSPEKTIVEN/POINT OF VIEW!

PRAXIS | IMPULSE/HANDS-ON!

Soll die Wehrpflicht künftig für alle gelten – unabhängig vom Geschlecht? Der Beitrag beleuchtet die historischen,
rechtlichen und gesellschaftlichen Hintergründe der Debatte und zeigt, wie eng Fragen von Gleichberechtigung,
Geschlechterrollen und den Personalbedarf der Bundeswehr miteinander verknüpft sind. 

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/militaer-2026/579530/wehrpflicht-fuer-alle/

Wehrpflicht für alle? Warum die Debatte mehr als eine Sicherheitsfrage ist

https://www.youtube.com/watch?v=mBaUufSqLsA
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/militaer-2026/579530/wehrpflicht-fuer-alle/
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INSPIRATION / LIFE /REALITY!
Wenn Profifußball auf Care trifft: 

Die Nachricht, dass der belgische Nationalspieler Jérémy Doku während der WM zur Geburt seines ersten
Kindes nach Hause fliegen will, sorgt in den Medien für Schlagzeilen. Was im Jahr 2026 eigentlich eine
Selbstverständlichkeit sein sollte, wirkt im hypermaskulinen Kosmos des Profifußballs noch immer wie eine
Sensation – und provoziert teils befremdliche Kommentare:

„Eine Geburt ist ein widerlicher Moment, in dem der Vater nutzlos ist, er hat nur eine Statistenrolle! … Du
hast die Chance, an einer Weltmeisterschaft teilzunehmen. Es gibt Hunderte Fußballspieler, die alles geben
würden, um in dieser Position zu sein …“

– France Pierron, TV-Sendung L'Équipe de Choc

Buchempfehlung „Brutal Fragile Typen“ von Ole Liebl : 

Wenn ein Fußballspieler die „Man Box“ verlässt, um bei der Geburt seines Kindes dabei zu sein, bricht er mit dem 
Skript der traditionellen Fußballer-Männlichkeit. Er zeigt sich als das, was er auch ist: ein partnerschaftlicher, fürsorglicher 
Mann. Wer seine Partnerin während der Geburt begleitet, ist selbstverständlich kein „Statist“, sondern übernimmt
Verantwortung in einem der bedeutendsten Momente des gemeinsamen Lebens. 
Jérémy Dokus Heimflug ist ein überfälliges Update für Männlichkeit im Profisport – auch wenn er nicht der Erste ist, der 
diesen Schritt geht. Wahre Stärke zeigt sich nicht darin, für den Erfolg alles andere auszublenden und die Karriere über alles 
zu stellen. Sie zeigt sich vielmehr darin, Verantwortung dort zu übernehmen, wo sie am dringendsten gebraucht wird: an der 
Seite der Menschen, die einem am nächsten sind.
„Boys do CARE?!“  Am Ende ging alles gut: Hinflug, Geburt, Rückflug – und anschließend ein erfolgreiches Spiel für
Belgien. Bleibt zu hoffen, dass Jérémy Doku seine Kräfte im Blick behält und seine eigenen Grenzen kennt und respektiert.
Aber das ist eine andere Debatte.

Ole Liebls Sachbuch "Brutal fragile Typen" wirft einen analytischen, empathischen und
konsequent feministischen Blick auf Jungen* und Männer* in unserer heutigen Gesellschaft. 
Die Leser:innen erhalten einen aktuellen und präzisen Einblick in die digitalen und analogen
Räume, in denen sich Jungen und Männer* bewegen, und erfahren, welche Auswirkungen dies
auf ihr Verhalten, ihre Beziehungen und ihre emotionale Innenwelt hat im Zentrum von fast allem:
„Gefühle“.

Liebl seziert die Einflüsse von Algorithmen, toxischen Online-Subkulturen und klassischen
Rollenbildern, ohne dabei den Blick für die Individuen zu verlieren. Dabei sind feministische und
queere Sichtweisen immer präsent.  Das Buch schafft mühelos den Spagat zwischen
akademischer Fundierung und leichter Verständlichkeit und ist somit der perfekte Einstieg. Es ist
ideal für alle, die tiefer in das Thema einsteigen möchten, und kann auch als Wegweiser durch den
aktuellen Diskurs dienen. Dabei ist es für alle spannend, egal ob Tante*, Opa*, Vater*,
Sozialarbeiter*in, Lehrkraft oder Fachpersonal der Jungen* und Männer*arbeit.

„Aber Männer können lernen, mit der Unsicherheit umzugehen, die damit einhergeht, in heutigen
Zeiten ein Mann zu sein. Sie können lernen, dass Fragilität nicht mit Brutalität einher gehen muss
und das Sie am Zweifel auch wachsen können.“ Viel Spaß beim Lesen!

Verfasst von unserem LAGJ*M*BW-Mitarbeiter Leon Singer



21.05.2026: Neue 3sat NANO Doku: „Männlichkeit auf Abwegen – Was tun gegen Frauenhass?“ Die
44-minütige Dokumentation beleuchtet, warum frauenfeindliche Männlichkeitsbilder und Inhalte der
sogenannten Manosphere bei jungen Männern an Einfluss gewinnen. Anhand von Forschung sowie
Praxisbeispielen aus Jungen*- und Bildungsarbeit werden Ursachen, Auswirkungen und Ansätze zur
Prävention von Misogynie und zur Förderung vielfältiger Männlichkeitsbilder vorgestellt. 

04.05.2026: Neue ARD-Dokumentation „Collien Fernandes: F*ck Deepfakes!“ Die 41-minütige Doku
beleuchtet die Folgen von Deepfakes, Datenmissbrauch und digitaler Gewalt. Gemeinsam mit
Expert*innen aus Wissenschaft und Zivilgesellschaft geht Collien Fernandes der Frage nach, wie KI-
generierte Fälschungen zur Sexualisierung, Diskreditierung und Manipulation eingesetzt werden – und
welche rechtlichen, technischen und pädagogischen Ansätze Betroffene schützen und digitale
Selbstverteidigung stärken können. 
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VERÖFFENTLICHUNGEN/

DOKUMENTATION/

DER SPIEGEL (2025): „Für Deutschland kämpfen? Pazifist vs. Bundeswehr-Veteran – Talk zur Wehrpflicht“.  In
diesem Talk diskutieren ein Wehrpflichtgegner, ein Bundeswehr-Veteran und eine Politikerin über die Frage, ob und
unter welchen Bedingungen junge Menschen in Deutschland bereit sein sollten, für ihr Land zu kämpfen. Der Beitrag
beleuchtet unterschiedliche Perspektiven auf Pflicht, Freiheit und Verantwortung und macht deutlich, wie kontrovers
die Debatte um Wehrpflicht, Militärdienst und individuelle Gewissensentscheidungen geführt wird – insbesondere im
Kontext junger Generationen. YouTube:  https://www.youtube.com/watch?v=V07orx7U1I8

INTERVIEW/ 

DATENTRÄGER/MEDIA!
Hier findest Du Empfehlungen, aktuelle Bücher, spannende Dokumentationen, Podcasts, Studien und
praxisnahe Materialien, die Dir neue Perspektiven eröffnen und Deine Arbeit fachlich bereichern können.

RELEASE!

DOCUMENTARY!

DIALOG!

Neuerscheinung (2026): Elli Scambor und Daniel Holtermann haben mit „Von gewaltvollen zu
fürsorglichen männlichen Praktiken – Caring Masculinities in der pädagogischen Praxis“ ein neues
Fachbuch veröffentlicht. Der Band führt in das Konzept der Caring Masculinities ein und zeigt
praxisnah, wie fürsorgliche, empathische und gewaltfreie Männlichkeitsbilder in pädagogischen
Kontexten gestärkt werden können. Er richtet sich an Fachkräfte der Bildungs-, Jugend- und
Sozialen Arbeit und verbindet wissenschaftliche Grundlagen mit konkreten
Handlungsmöglichkeiten. 

Neuerscheinung (2026): Katharina Debus veröffentlicht mit „Geschlechterreflektierte Pädagogik“
        ein umfassendes Praxis- und Grundlagenwerk für Fachkräfte in Bildung, Jugendhilfe und Sozialer Arbeit. 
        Das Buch verbindet aktuelle Geschlechtertheorien mit konkreten Methoden, Reflexionsfragen und 
        Instrumenten für die pädagogische Praxis. Im Mittelpunkt stehen die Förderung von Selbstbestimmung, ein 
        respektvolles Miteinander sowie die Berücksichtigung von Geschlecht als Einflussfaktor in pädagogischen 
        Prozessen. Weitere Informationen: 
        https://beltz.de/fachmedien/erziehungswissenschaft/geschlechterreflektierte-paedagogik/BEL448373⁠

https://www.youtube.com/watch?v=kRYJTX8xYRM
https://beltz.de/fachmedien/erziehungswissenschaft/geschlechterreflektierte-paedagogik/BEL448373


LinkedIn

FOLGE UNS/STAY CONNECTED!
Du möchtest nichts verpassen, was Jungen*- und Männerarbeit bewegt? 

Dann begleite uns auf unseren Social-Media-Kanälen und auf unserer Homepage! Hier findest Du nicht nur die aktuelle
JU*MÄ*TTER!-Ausgabe, sondern auch spannende Fachimpulse, Praxisbeispiele, Veranstaltungshinweise, Materialien und Tipps
für die pädagogische Arbeit mit Jungen* und Männern*.
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Instagram

Facbook

YouTube Twitch

Homepage



TTER!

TTER

MÄNNER*

JUNGEN*

EHRENWORT/STATEMENT!
JU*MÄ*TTER! ist mehr als nur ein Newsletter – er ist ein Kompass, ein Impulsgeber und ein Forum, das
Fachkräfte, Kooperations- und Netzwerkpartnerinnen regelmäßig informiert, inspiriert und miteinander
vernetzt. In jeder Ausgabe zeigen wir auf, welche Themen Jungen* und Männer* aktuell bewegen,
welche Chancen und Herausforderungen digitale Lebenswelten, gesellschaftliche Rollenbilder und
persönliche Lebenssituationen mit sich bringen und wie pädagogische Arbeit diese Prozesse begleiten,
unterstützen und stärken kann.

Wir verstehen JU*MÄ*TTER! als ein Werkzeug für die Praxis: Wir teilen Fachwissen, Methoden und
Denkanstöße, stellen praxisnahe Beispiele vor und schaffen Raum für Reflexion und Austausch.
Gleichzeitig möchten wir damit die Bedeutung von Jungen und Männern** sichtbar machen – ihre
Entwicklung, ihre Erfahrungen und ihre gesellschaftliche Rolle zählen und verdienen Aufmerksamkeit.
Dieser Newsletter bietet Dir Orientierung, damit Du in Deiner Arbeit informiert, reflektiert und
handlungssicher agieren kannst. Er stärkt die Vernetzung, zeigt Perspektiven auf und eröffnet neue
Impulse für die tägliche pädagogische Praxis. 

JU*MÄ*TTER! ist unser Beitrag, die Jungen*- und Männer*arbeit in Baden-Württemberg professionell,
wertschätzend und zukunftsorientiert weiterzuentwickeln – für Dich, für das Netzwerk und vor allem für
die Jungen und Männer*, die wir begleiten.

Denn: Jungen* und Männer* haben Bedeutung -YOU MATTER!
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LAG JUNGEN*- & MÄNNER*ARBEIT BADEN-WÜRTTEMBERG E.V.
HAEBERLINSTR. 1-3 | 70563 STUTTGART

MOBIL: 0160 8441659  | E- MAIL: INFO@LAG-JUNGENARBEIT.DE

BILDNACHWEISE: HTTPS://WWW.PEXELS.COM/DE-DE/
HINWEIS: TROTZ SORGFÄLTIGER BEARBEITUNG KÖNNEN

FEHLER UND IRRTÜMER ENTHALTEN SEIN.
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